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Netzwerke brauchen 
Kristallisationspunkte
Netzwerke brauchen 

Kristallisationspunkte

Überblick – Was Sie erwartet…

• Ausgangslage:
- soziodemographische Veränderungen

- ansteigender Alterungsprozess in der Gesellschaft

- Kostenexplosionen

- Flexibilisierung der Lebenswelten

• mögliche Intervention:
lebendige, strukturierte Netzwerkarbeit zur Stabilisierung

dy namischer Bildungs-, Arbeits- und Lebenswelten !

• best practice - Beispiel
Jugendsiedlung Hochland e.V. – Netzwerkarbeit seit 1949 



2

© Jugendbildungsstätte Königsdorf, Armin Ebersberger

Ausgangslage:

� soziodemographische Veränderungen

� ansteigender Alterungsprozess in der Gesellschaft

� Kostenexplosionen

� Flexibilisierung der Lebenswelten…
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� dynamische Bildungswelt
Methodenkompetenz für Problemanalysen und 
- beschreibungen, Medienkompetenz,  Fachkompetenz,
Sozialkompetenz

� dynamische Arbeitswelt
Dauerarbeitsplatz vs Projekte
flexible virtuelle Kleinstunternehmen

� dynamische Lebenswelt
flexibel in Ort und Zeit

Flexibilisierung der LebensweltenFlexibilisierung der Lebenswelten
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mögliche Interventionen…mögliche Interventionen…

einer lebendigen, strukturierten Netzwerkarbeit zur Stabilisierung 
dynamischer Bildungs-, Arbeits- und Lebenswelten !

� Marketing in Netzwerken 
eine Marke als Schnittmenge zwischen bestehenden
Netzwerken, Kooperationen, Kundenkontakten, usw…

� Aufbau einer Marke
langjährige Qualität durch dauerhafte und hochwertige
Angebote und dauerhafte v ertrauensvolle Beziehungen zu
Schlüsselfiguren

� Aufbau v on vertrauensvoller Beziehung
durch offene Kommunikation der QM-Faktoren input, prozess,
output und outcome

© Jugendbildungsstätte Königsdorf, Armin Ebersberger

Input
…was wir bieten

Input, Prozess, Output und OutcomeInput, Prozess, Output und Outcome

Outcome
… wo / wie wir wirken

Prozess
…wie wir arbeiten

Output
…was wir ereichen

Input
…was wir bieten

Prozess
…wie wir arbeiten
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Erfolge…Erfolge…

vertiefte, erweiterte und neue Netzwerke

und 

zufriedene Partner  !!
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best practice - Beispielbest practice - Beispiel

���� Jugendsiedlung Hochland e.V . als sehr altes Netzwerk

� seit Gründung des Vereins 1949 Netzwerkarbeit, 
permanentes Miteinander der unterschiedlichsten Vereine 
und Verbände, Jugendsiedlung auf Vernetzung aufgebaut

� 57 Jahre Kooperation statt Abgrenzung  - funktioniert 
auch zeitlich sehr eng begrenzt 

(� bsp. Hausdienst am WE: 1 Person für 600 Gäste –
möglich durch individuelle Absprachen statt starrer 
Regelungen)
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Beispiel – mit Mut in die ZukunftBeispiel – mit Mut in die Zukunft

Angebote zur schul- und berufsbezogenen Bildungsarbeit

der Jugendbildungsstätte Königsdorf :

Selbsteinschätzung und 
Entwicklung überberuflicher und 

persönlicher Kompetenzen

Azubi-Fit plus

Berufsorientierung aus 
einem Guss für 

Jugendliche in der Region

t.o.p.
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Azubi-Fit PlusAzubi-Fit Plus

���� Azubi fit plus
auf die regionalen Ausbildungsbetriebe abgestimmtes Projekt 
der Jugendbildungsstätte Königsdorf für Auszubildende zur 
Verbesserung der Selbsteinschätzung und Entw icklung 
überberuflicher persönlicher Kompetenzen analysiert mit dem 
Königsdorfer KompetenzCheck® . Die Maßnahme soll 
Ausbildungsabbrüche verhindern und die Übernahmechancen 
und w eiteren Beschäftigungsmöglichkeiten erhöhen.

� Promotoren: Ausbildungsleiter, Berufsberater, Eltern

� Zielgruppe: Auszubildende v on regionalen Unternehmen

� Kooperationspartner: Netzwerk der „Lernenden Region Tölzer Land“
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T.esten O.rientieren P.lanenT.esten O.rientieren P.lanen

���� Berufsorientierung aus einem Guss 
für Jugendliche in der Region

Das kooperative Komplettprogramm wird von den Partnern 
bedarfsorientiert für alle Schultypen angepasst und umfasst:

� Berufswahlpass als orientierende Arbeitshilfe für Schulunterricht und 
Berufsberatung

� S.t.e.p. plus: erlebnispädagogische Stärkung überfachlicher 
Fähigkeiten mit Königsdorfer KompetenzCheck® zur 
Persönlichkeitsentwicklung 

� Planungshilfe auf Basis des gev a-Eignungstests Berufswahl bzw. 
des geva-Berufstests speziell für Hauptschüler 

� Praktikumsinitiative p.l.a.n. mit systematischer Begleitung, 
Auswertung und Dokumentation von Praktika
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FazitFazit

lebendige, strukturierende 
Netzwerkarbeit 

stabilisiert 
dynamische Bildungs-, Arbeits- und Lebenswelten

���� Jugendliche gewinnen Orientierung und Sicherheit !
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Jugendsiedlung Hochland e.V.Jugendsiedlung Hochland e.V.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

-
jetzt sind Sie dran…!

Armin Ebersberger


